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Knapp 1.800 Autobesitzer wollen am Montag, dem 5. Juni, eine Strafanzeige gegen
Renault-Nissan einreichen. Ihr Anwalt ist der Ansicht, dass sie Fahrzeuge mit
„einem Motor gekauft haben, der aufgrund eines Konstruktionsfehlers zu viel Öl
verbraucht“, was jederzeit zu einem Motorschaden führen kann.

Tausende Kunden, die Autos von Renault, Dacia, aber auch der Marke Nissan gekauft haben,
wollen am Montag, 5. Juni, vor dem Strafgericht von Nanterre im Departement Hauts-de-
Seine eine Klage gegen den Renault-Nissan-Konzern einreichen. Dies teilte Rechtsanwalt
Christophe Lèguevaques am Donnerstag, dem 1. Juni, mit und bestätigte damit eine Meldung
der Zeitung Le Parisien/Aujourd’hui en France.

„Bis heute haben 1.789 Personen beschlossen, bei der Staatsanwaltschaft Nanterre Klage
wegen schwerer Täuschung, irreführender Geschäftspraktiken und Gefährdung des Lebens
von Menschen zu erheben“, erklärt Christophe Lèguevaques. Nach Ansicht des Anwalts und
seiner Mandanten hatte Renault „seit 2015 Kenntnis von den Mängeln der Motoren“ und
verschwieg diese Informationen, „was eine Strafanzeige rechtfertigt“.

Der Anwalt vertritt Autobesitzer, die Fahrzeuge mit einem fehlerhaften Motor gekauft haben.
Das Öl vermischt sich mit dem Benzin, was kohlenstoffhaltige Ablagerungen in den Ventilen
zur Folge hat. Nach 40 bis 80.000 Kilometern brechen dann ein oder zwei Ventile.

In der Regel führt das dazu, dass man bei 130 km/h auf der Autobahn einen Leistungsverlust
spürt und plötzlich der Motor kaputt geht, wonach die Geschwindigkeit auf 50 oder 60 km/h
sinkt. Laut dem Anwalt der Kläger ist dieses Ereignis „extrem beängstigend für den Fahrer,
der nicht versteht, was ihm passiert, während er versucht, auf den Seitenstreifen
auszuweichen und den von hinten kommenden Fahrzeugen auszuweichen“.

Im Fokus dieser Klagen steht der Motor 1.2TCe, der zwischen Oktober 2012 und Juni 2016
produziert wurde und nach Angaben von Renault in mehr als 130.000 französischen
Fahrzeugen eingebaut ist. Renault erklärt, dass weniger als 10 % dieser Fahrzeuge
„möglicherweise“ einen überhöhten Ölverbrauch haben könnten. Europaweit sind etwa
400.000 Fahrzeuge mit diesem Motor ausgestattet. Man findet den Motor vor allem in
Renault-Modellen wie Mégane III und IV, Captur oder Clio, aber auch in Dacia-Modellen
(Duster oder Lodgy). Bei Nissan wird dieser Motor in Qashqai oder Pulsar eingesetzt.

„Wir konnten nachweisen, dass Renault seit 2015 von diesem Motorfehler wusste und dass
Renault ihn weiterhin leugnet“. Die Klage wird auch wegen „Irreführung“ eingereicht, denn
„sie haben Verbrauchern Fahrzeuge mit einem Motor verkauft, der jederzeit kaputt gehen
konnte, ohne es ihnen zu sagen“, erläutert der Anwalt.
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Die Fahrer haben auch den Eindruck, dass sie persönlich gefährdet wurden. Die 1.789 Kläger,
die sich dem Verfahren angeschlossen haben, fordern daher, „dass eine strafrechtliche
Untersuchung eingeleitet wird, um die ganze Wahrheit über diese Praxis aufzudecken, und
dass Renault bestraft wird“, um „eine angemessene finanzielle Entschädigung für die
Personen zu erhalten, die dieses Risiko erleben mussten“, meint Rechtsanwalt Christophe
Lèguevaques.

Auf Anfrage von Franceinfo erklärte der Renault-Konzern, dass er „alle an ihn gerichteten
Anfragen prüft“ und neben einer technischen Nachbesserung auch eine finanzielle
Unterstützung bereitstellt“.


